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MARIHE in a Nutshell

Ziel von MARIHE ist es, 
ambitionierte und 

kompetente Führungskräfte, 
Analyst:innen, Forschende 

und politische 
Entscheidungsträger:innen
aus aller Welt auszubilden, 

die Hochschulbildung, 
Forschung und Innovation 

zukunftsfähig gestalten.



MARIHE in a Nutshell

Unique – Global – Hoch kompetitiv
Gegründet in 2012 – 3 Förderzyklen
120 ECTS Erasmus Mundus Joint Master Degree
Dauer: 4 Semester/ 2 Jahre
8 wöchiges verpflichtendes Praktikum weltweit
2 Spezialisierungsoptionen in Asia (China oder India)
5 Spezialisierungsoptionen in Europa (Österreich, Deutschland, 
Finnland, Ungarn, oder Portugal)
Studienabschlussquote nahezu 100 % 



Die MARIHE Story



Die MARIHE Story (1)

• 2003 Start des ersten Hochschulmanagement-
Programms in Österreich

• 2006 Etablierung des ersten Masterstudiengangs für 
Hochschulmanagement

• 2007–2009 Europäische Weiterentwicklung des 
Curriculums durch EHEMD

• 2010 Erster Schritt in Richtung Erasmus Mundus
• 2011 Erfolgreiche Aufnahme in Erasmus Mundus und 

Förderung von fünf Kohorten



Die MARIHE Story (2)
• 2017 Bildung eines neuen 

Konsortiums mit sechs 
Partneruniversitäten und erneuter 
Erasmus-Mundus-Antrag

• 2018 Erfolgreiche erneute 
Aufnahme in Erasmus Mundus und 
Förderung von vier Kohorten
(Studienstarts 2019, 2021, 2022 und 
2023)

• 2024 Neuer Antrag auf Erasmus-
Mundus-Förderung

• 2025 Start eines erweiterten 
Konsortiums mit sieben 
Partneruniversitäten und Förderung 
von vier Kohorten für 2025–2030



Wenn Jointness auf Realität trifft



Spannungsfelder (1)
1. Gemeinsame Programmverantwortung g nationale und institutionelle 

Rahmenbedingungen
Gemeinsame Ziele und integrierte Programmgestaltung treffen auf unterschiedliche 

Hochschulgesetze, Akkreditierungsvorgaben und Regelungen zur Gradvergabe. Daraus 
entstehen unterschiedliche Abschlussmodelle, Prüfungslogiken und Einschränkungen bei 
(Joint) Degrees. 

2. Vertrauen & geteilte Verantwortung g formale Governance & Qualitätssicherung
Langjährige Zusammenarbeit basiert auf Vertrauen und geteilter Verantwortung. 

Gleichzeitig braucht es klare Governance-Strukturen, transparente Rollenverteilungen und 
gemeinsam entwickelte Qualitätssicherungsprozesse. 

3. Gemeinsame Programmziele e unterschiedliche institutionelle Interessen und Ressourcen
Partner verfolgen ein gemeinsames Programm, verfügen aber über unterschiedliche 

Ressourcen und institutionelle Interessen. Zusätzlich wirkt sich personelle Fluktuation auf die 
langfristige Zusammenarbeit aus. 



Spannungsfelder (2)
4. Gemeinsame Standards s institutionelle und kulturelle Vielfalt
Unterschiedliche institutionelle Kulturen, administrative Kapazitäten sowie Lehr- und 

Lernverständnisse beeinflussen Arbeitsweisen und Erwartungen. Erfolgreiche 
Kooperation bedeutet laut Abstract deshalb gerade nicht Angleichung, sondern 
einen reflektierten Umgang mit Differenz. 

5. Stabilität des Konsortiums s Integration und Veränderung
Besonders die Integration neuer Partner erzeugt ein Spannungsfeld: Bestehende 

Praktiken und Routinen müssen angepasst und teilweise neu ausgehandelt 
werden. 

6. Internationale Ambition & Mobilität t geopolitische Realitäten
Internationale Kooperation und Mobilität treffen auf geopolitische Entwicklungen, 

die Zusammenarbeit, Zulassung etc. erschweren oder verändern können. 



Gruppendiskussion

Bitte diskutieren Sie in der Gruppe Ihr Spannungsfeld und 
sammeln Sie Ihre Ideen für Lösungsansätze auf dem Flipchart.

Beziehen Sie sich dabei gerne auf
• Eigene Erfahrungen und Lösungen

• Kategorisieren Sie diese nach
• „systemisch“,
• „institutionell“, 
• „akteur:innen“

• Weitere Fragen die Sie brennend zum Thema interessieren



Ergebnissammlung
Welche Lehre lassen sich für welche Lehren sich für 

österreichische Hochschulen ziehen?



Vielen Dank!
Attila Pausits attila.pausits@donau-uni.ac.at

Sina Westa sina.westa@donau-uni.ac.at

MARIHE is funded by the European Union. Views and opinions expressed are however those of the author(s) only and do not necessarily reflect those
of the European Union or the European Education and Culture Executive Agency (EACEA). Neither the European Union nor EACEA can be held
responsible for them.
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Vielen Dank!
Alle Präsentationen werden im Zuge der der Tagungsdokumentation (Oktober 2026) bereitgestellt.

Informationen zur Tagungspublikation (Erscheinungstermin Frühjahr 2027): ulrike.najar@aq.ac.at


